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Theaterszenen und Gottesdienstentwurf von Christine Leuze, Relpäd.


Ostergottesdienst 
der Grundschule Birkmannsweiler

20. März 2013

Ablauf

	1) Musik 


	

	2) Begrüßung + Gebet 


	

	3) Altar decken 


	

	4) 2 Lieder 
	

	5) Theater 1. Szene „Bei Familie Schmidtsteiner“ 


	

	6) Überleitung 

    mit Lied 


	 

	7) Erzählung mit Bildern 


	

	8) Theater 4. Szene: Im Kindergottesdienst 


	

	9) Lied „Dip“ 


	

	10) Gebet und Vater Unser 


	

	11) Rätsel auflösen und Gewinner ziehen 


	

	12) Lied „Der Vater im Himmel segne dich“ 


	

	13) Segen 


	

	14) Ostereier verteilen am Ausgang 


	


Anmerkung: 

Theatertexte von Christine Leuze nach den Ideen der Buchreihe „Schlunz“ von Harry Voß, Bibellesebund 

1. Szene: In der Woche vor Ostern – bei Familie Schmidtsteiner 

Personen: 

· Mama Schmidtsteiner

· Papa Schmidtsteiner

· Lukas

· Schlunz 

· Nele 

	Familie Schmidtsteiner sitzt in ihrem Wohnzimmer. 

Papa Schmidtsteiner liest Zeitung, Mama hängt Ostereier an verschiedene Zweige, Nele malt ein Bild mit einem Osterhasen. 



	Mama
	So, jetzt sieht es hier doch schon ein bisschen nach Ostern aus, oder? 



	Nele
	Toll, Mama! 



	Mama
	Was meinst du, Jens? 



	Papa
	(murmelt hinter seiner Zeitung) 

Ah, ja, schön! 

Sieht gut aus! 



	Lukas und Schlunz 
	kommen zur Tür herein.



	Schlunz
	Wie sieht´s denn hier aus? 

Bekommen wir Besuch? 



	Mama
	Ich schmücke für Ostern! 



	Lukas
	Weißt du nicht mehr, was Ostern ist? 



	Schlunz
	Doch, das haben wir früher auch gefeiert. 

An Ostern kommt der Osterhase. Der legt bunte Eier in Osternester. Eier und jede Menge Süßigkeiten. 



	Nele
	(hält ihr Bild hoch) 

Schau, ich habe einen gemalt! 



	Lukas
	Was hat der Osterhase eigentlich mit Ostern zu tun? 

Papa, weißt du das? 



	Papa
	(legt die Zeitung nach unten) 

Naja. 

Im Winter hat man immer das Gefühl, das die ganze Natur tot ist. Die Bäume haben kein Laub und die Tiere haben sich alle zurückgezogen. 

Wenn der Frühling kommt und die ersten Blumen blühen, dann ist das so, wie wenn neues Leben beginnt. 



	Mama
	Die Hasen zum Beispiel bekommen im Frühling immer viele Junge. 



	Schlunz
	Aber wieso dann Eier? 

Die Hasen legen doch keine Eier! 



	Lukas
	Aber in Eiern steckt auch neues Leben drin. Von außen sehen sie tot aus. Aber dann kommt ein Kücken raus oder ein kleines Vögelchen! 



	Schlunz
	Aber ihr sagt doch immer, an Ostern ist Jesus gestorben! 



	Nele
	Hä? An Ostern doch nicht! 

Da ist er aufgestanden! 



	Lukas
	Auf – er – standen, Nele! 

Nicht auf – ge – standen! 



	Schlunz
	Jesus ist aus dem Ei geschlüpft? 

Ich glaub euch kein Wort! 



	Papa
	Wir Christen feiern Ostern, weil Jesus tot war und dann vom Tod auferstanden ist. 



	Mama
	Jesus wurde gekreuzigt und begraben. 

Und nach drei Tagen ist er von Gott wieder lebendig gemacht worden. 



	Schlunz
	Hä? 

Das müsst ihr mir mal genauer erklären! 



	Nele
	Keine Angst, das erzählt uns Adelheid im Kindergottesdienst! 




2. Szene: Überleitung 

	Erzähler: 


	Am nächsten Sonntag fuhr Familie Schmidtsteiner wieder in die Kirche. 

Die Kinder trafen sich im Kindergottesdienst. 

Sie begannen ihr Treffen mit einem Lied. 




· Lied singen 

	Erzähler: 
	Dann erzählte Adelheid ihnen die Geschichte von Jesus: Wie er auf der Erde gelebt hat und warum er sterben musste und was an Ostern geschah. 


3. Erzählung mit Bildern 

danach: Lied singen, z.B. Dip

4. Szene: Im Kindergottesdienst – nach der Geschichte 
Personen: 
	· Schlunz

· Lukas 

· Nele

· Adelheid 

· Elli 
	· Tina

· Kai 

· Anna 

· Johanna




	Die Kinder setzen sich im Halbkreis, Adelheid steht. Sie hat ein Kleid an und trägt eine Brille. 

Anna versteckt sich an der Seite unter einem Tuch, Johanna als Osterhase hinter einem Stuhl. 

	Adelheid
	So, jetzt wisst ihr, wie das mit Jesus war. 



	Schlunz
	Du hast gar nichts von Eiern erzählt! 



	Elli
	Oh, Mann! 

Das mit den Eiern ist doch nur so! 



	Kai
	Willst du auch eins haben? 

(hält Elli ein Ei unter die Nase und zieht dann schnell seine Hand wieder zurück)

Kriegst du aber nicht! 

 

	Tina
	Die Eier und der Osterhase sind dazugedichtet! 



	Anna
	(hat ein Tuch über dem Kopf, läuft in den Halbkreis hinein) 

Gar nicht wahr! Du lügst! 

Ich bin das Osterei und quicklebendig! 



	Johanna
	(kommt hinter dem Stuhl hervor) 

Und ich bin der Osterhase. 



	Alle Kinder 
	Lachen 



	Adelheid
	Kinder! 

(Brille hoch – runter) 

Jetzt seid doch mal still! 



	Johanna


	Oh, Entschuldigung! 

Ich bin wohl noch eine Woche zu früh! Wollt ihr Ostereier? 



	Nele
	Hört doch mal mit dem Quatsch auf! 

Natürlich hat das was mit Jesus zu tun: die Eier und der Osterhase.

Mein Papa hat´s uns erklärt, stimmst, Lukas? 

	Lukas
	Ja, schon, also nein, äh doch! 



	Tina
	Ja, was jetzt? 



	Lukas
	Also „Ja“, die Eier haben was mit Jesus zu tun. 

Und „Nein“, von den Eiern steht nichts in der Bibel. 



	Elli
	(schaut ihn verständnislos an)

Wie bitte? Ich versteh nur Eier-Bahnhof.  



	Kai
	Ich find das mit den Eiern klasse. 

(steckt sich noch ein Ei in den Mund) 



	Nele
	Jesus war tot und ist wieder lebendig geworden. 

Und das Ei sieht auch tot aus und dann kommt doch neues Leben raus. 



	Adelheid
	Ja, so kann man es vergleichen. 



	Schlunz
	Warum ist es eigentlich so wichtig, ob Jesus nun lebt oder nicht? 

Jetzt ist er doch auch nicht mehr da. 



	Adelheid
	Natürlich ist Jesus noch da. Wir können ihn nur nicht mehr sehen. 

Er ist unsichtbar bei dir. 

Wir können mit ihm reden und er möchte uns wie ein Freund zur Seite stehen. 



	Verschiedene Kinder nehmen „Eier mit Beschriftung“ in die Hand



	Nele
	Die Frauen und die Jünger haben es mit ihren eigenen Augen gesehen: 

Das Grab war leer. „Jesus ist aufgestanden“  



	Lukas
	Auf – er – standen, Nele! 

Mit einem Toten kann man nicht reden, aber Jesus hört unsere Gebete. 

„Jesus hört mir zu“



	Elli
	Ab jetzt denke ich bei jedem Osterei daran: Jesus ist stärker als der Tod. Er kann auch mir helfen. „Jesus hilft“ 



	Schlunz
	Eigentlich total gemein. Für den Mist, den ich baue haben sie Jesus ans Kreuz geschlagen. 

Aber trotzdem irgendwie gut, weil die Sünde dann weg ist. 

„Jesus hat für meine Schuld bezahlt.“ 



	Tina
	Eigentlich hätte ich die Strafe verdient. Aber Jesus hat sie für mich getragen. „Jesus ist immer für mich da!“



	Adelheid
	Na, dann ist ja alles klar Kinder. 

Tschüss, bis zum nächsten Sonntag! 



	Alle treten ab. 


Altar decken - Ostergottesdienst 

1. Altar
Abraham baute für Gott einen Tisch aus Stein - einen Altar. 

Am Altar dankte er Gott, er betete und erinnerte sich an all das Gute, was Gott schenkt. 

Unser Altar will auch uns einladen, in diesem Raum hier mit Gott Gemeinschaft zu haben. 

-> Tuch über den Tisch legen

2. Kerzen 

Jesus hat gesagt: "Ich bin das Licht! Ich mache euer Leben hell!"

Als Zeichen dafür, dass Gott mitten unter uns ist, zünden wir die Kerzen an. 

-> Kerzen anzünden (große und kleine)

3. Kreuz 

In der Osterzeit erinnern wir uns daran, dass Jesus gekreuzigt wurde. 

Obwohl Jesus ohne Schuld war, wurde er zum Tode verurteilt. Aber sein Tod schenkt uns das Leben und die Vergebung unserer Sünden. 

-> Kreuz

4. Bibel 

In die Mitte auf den Altar legen wir die Bibel. 

In der Bibel ist alles aufgeschrieben, was wir von Gott wissen müssen. 

-> Bibel 

5. Blumenschmuck 

Nun schmücken wir unseren Altar mit schönen Blumen. Der Tisch für Gott soll schön sein. 

Gott soll sich an unserem Altar und an uns in diesem Gottesdienst freuen. 

-> Blumen 

Wir beten gemeinsam und stehen dazu auf: 

Danke Jesus, dass wir bald Ostern feiern. Wir haben dann Ferien und freuen uns an den vielen Süßigkeiten und den Ostergeschenken. 

Danke, dass es uns so gut geht. 

Es war bestimmt nicht leicht für dich, die Schmerzen am Kreuz zu ertragen. Du warst unschuldig und wurdest trotzdem bestraft. 

Danke, dass du unsere Schuld dadurch wegnimmst. 

Wir bitten dich, dass alle Kinder und Lehrerinnen von unserer Schule schöne Ferien haben. Bitte sei bei uns und hilf uns, wenn wir dich brauchen. 

Gemeinsam beten wir: 

Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name, 
dein Reich komme, 
dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute und 
vergib uns unsere Schuld, 
wie wir unseren Schuldigern vergeben.

Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich 
und die Kraft 
und die Herrlichkeit 
in Ewigkeit. 
Amen.

Geschichte 

1) Geburt Jesu 

Die Geschichte mit Jesus beginnt vor ungefähr 2000 Jahren in Israel. Schon lange warteten die Menschen in Israel einen Retter. Gott hatte den Retter versprochen. 

Im Land Israel regierten die Römer und die Menschen mussten viele Steuern zahlen. 

Die Menschen hofften, dass der Retter die Römer aus dem Land schickte. Die Kranken hofften durch den Retter gesund zu werden und auch sonst sollte der Retter alles in Ordnung bringen.

Die frommen Leute dachten: „Wenn Gott den Retter für Israel schickt, dann wird er mächtig und reich sein, wie ein König!“.

Aber Gott schickte seinen Sohn als kleines, hilfloses Baby auf die Erde. Jesus kam in einem Stall zur Welt.  

2) Jesus mit seinen Jüngern 

Jesus wuchs auf wie jedes andere Kind. Von Beruf wurde er Zimmermann – wie sein Vater. 

Als Jesus 30 Jahre alt war, fing er an durch ganz Israel zu wandern und von Gott zu erzählen. 

12 Männer begleiteten ihn immer. Sie waren seine engsten Freunde. Man nennt sie auch Jünger. 

3) Jesus tut Wunder 

Überall, wo Jesus war, kamen viele Menschen zu ihm. Manche erzählten ihm ihre Sorgen. Andere waren krank. Jesus half ihnen. 

Lahme konnten nun wieder gehen, Blinde wieder sehen, Aussätzige wurden gesund. 

Jeder konnte merken, dass Jesus seine Kraft von Gott bekam. 

4) Jesus reitet in Jerusalem ein 

Drei Jahre zog Jesus durchs ganze Land Israel und erzählte den Menschen von Gott. 

Als Jesus mit seinen Jüngern zum Passahfest nach Jerusalem reiste, jubelten die Menschen ihm zu. 

Sie bewunderten Jesus. Sie wollten, dass Jesus ihr König wird. 

Sie legten sogar ihre Kleider auf den Boden, damit Jesus darüber laufen konnte.  

5) Jesus wird verhaftet

Die frommen Leute wie die Pharisäer und Schriftgelehrten freuten sich nicht über Jesus. Im Gegenteil: Sie ärgerten sich über Jesus. 

Sie wollten nicht glauben, dass Jesus Gottes Sohn ist. 

Und sie meinten, dass sie die Worte der Bibel besser verstehen und auslegen können als Jesus. 

Sie wollten einen anderen Retter haben als Jesus es war. 

Mitten in der Nacht verhafteten sie Jesus und klagten ihn vor ihrem Gericht an. 

6) Jesus muss das Kreuz tragen 

Das Gericht fand keine Schuld an Jesus. So behaupteten die Pharisäer, Jesus wollte einen Aufstand gegen den Kaiser machen und selbst König werden. 

Auch der Vertreter des Kaisers Pontius Pilatus fand keine Schuld an Jesus. 

Aber weil die Pharisäer es so wollten, verurteilte er Jesus zum Tod am Kreuz. 

7) Jesus am Kreuz 

Jesus wurde ans Kreuz genagelt. Er hing am Kreuz zwischen zwei Verbrechern. 

Doch Jesus wusste, dass es keine andere Möglichkeit gab, um die Menschen zu retten. Er als Unschuldiger wurde für deine und meine Schuld bestraft. 

Sechs Stunden hing Jesus am Kreuz. Er hatte große Schmerzen. Dann starb er. 

8) Jesus im Grab 

Der tote Jesus wurde in Tücher eingewickelt und in ein Grab gelegt. Jesu Grab wurde mit einem großen Stein verschlossen und Soldaten bewachten das Grab. 

Am nächsten Tag war Sabbat – der Feiertag der Juden. 

Am dritten Tag nach Jesu Tod am Kreuz machten sich Frauen auf zum Grab. 

9) Schriftzug „Jesus lebt“ 

Als sie an Jesu Grab kamen, war der Stein weggerollt. Sie gingen in die Grabhöhle hinein. Dort begegnete ihnen ein Engel. Er sagte: „Jesus lebt! Er ist nicht mehr tot! Er ist auferstanden!“

Und tatsächlich! Jesus sprach mit Maria und er besuchte die Jünger. Er zeigte seine Wunden und erklärte seinen Jüngern, was geschehen war: 

Jesus ist nicht mehr tot! Er ist auferstanden! 

Nach 40 Tagen ging Jesus dann endgültig zu seinem Vater in den Himmel zurück. Aber in unseren Herzen kann er weiterleben. Er hat versprochen immer bei uns zu sein – bis heute!
